
Der UTOTr ist Leılıter des Dıözesanarchivs ST. Polten un VO  } er bestens ge-
bildet fuüur eın ema, das ıne umfangreiche un ubtile Kenntnis der irchen-,
Profan- un:! VOT em auch der Lokalgeschi  te verlangt. V{. schatzt die zuweilılen
recht mißliche Quellenlage richtig ein, die verbietet, ın einzelnen Punkten end-
ultıgen rielılen kommen, un! ı11 sich amı egnügen, „ein ersties Gesamtbild“
der Politik Josephs 18l8 egenüber den en en
Die angesftrebte umfiassende Behandlung des Themas machte notwendig, die
„Prämissen“ (Kap der josephinischen Politik erarbeiten: ine schon nde des

beginnende Ordensfeindlichkeit, Rıvalıtäten zwischen Welt- un:! Ordens-
klerus, wachsender Einfiluß protestantischer und Jansenistischer Kreise 1n Wiıen un
VOL em die Aufhebung des Jesultenordens (II un! ON Die verstarkie Ordens-
feindliche Politik unter Marla Theresia wird eingehend dargeste IV) Die Kap
VE OC ehandeln die eigentliche staatskırchliche Poli:tik Josephs L  9 dessen urzeln
weit VOTL diesem liegen un: deren Auswirkungen noch ange nach ihm anhalten
Die Geseize des „Josephinischen Kirchenregiments“ bleiben auch unter Leopold 8n
1n Ta (X) Ebenso eichnet sich untier F'ranz I0 vorerst keine Änderung der STAaAats-
irchlichen Politik ab, welche einige en 1n ıne die Existenz bedrohende Krise
geführt (XI) TrST 1802 beginnt mit einem kalserl1:ı  en Dekret ine NECEUE Ara
1n der es! des österreichischen Klosterwesens. Erlassen wurde unter dem
Truck der m.  en Verhältnisse, 1n die sich das Josephinis Kirchensystem selbst
gebracht X Wenn auch CQ1e Unabhängigkeit früherer TEe noch nıcht —
reich‘' WAäarL, doch die ersten Schrittie 1ın Richtung aut die VO. reıihnel
eian Der Reichsdeputationshauptschluß 1803 hat nıcht Nur die deutsche 1r!
vollig verändert, sondern auch seine Auswirkungen 1n Österreich gehabt, die uSam-
INeE:  } mit den Folgen der Jjosephinischen Kirchenpolitik einem welteren Kloster-
terben führte (XIII)
azı un nde einer ‚DO! Der Josephinischen Klosterpolitik sind 1ın Nieder-
österreich un Wiıen 10 Ordenshäuser ZU. pier gefallen Die ekannten Schäden,
die das josephinische Kirchenregiment angerichtet hat  'g treten naturlı: ın einer de-
taillierten ntersuchung w1e der vorliegenden sehr deutlich hervor. en den
administrativen Malßnahmen der Aufhebung un ihren kulturellen Folgeers  einun-
gen richtet V{ selin Augenmerk VOT em aut die Auswirkungen auf die Seel-

Nach un nach bessert sich die Lage Es braucht Der nach 1302 noch über 5Ü ahre,
bis unter Kaiser Franz 0SEe en Konkordat zustande 0MM({, das den en die
ehörige reihel gewährt.
Die Darstellung spannt sich 1Iso VO  5 arl VI DIS Franz 0Se Fur einen gut über-
schaubaren Bereich erhalten WIr eın anschauliches 1ıld der Jjosephinischen Kirchen-
politik Wer siıch eın wenig historis  es Interesse bewahrt haft, wIird dieses Buch mit
Gewinn lesen. aut.

Hinvweise

SCHLETTE, Heılinz Robert TYısten als Humanısten. e1 Theologische F’ragen,
and 11l Munchen 1967 Verlag Max ueber. 154 S., ka  < 9,60
Schlette rag anach, w1e der VO  } der eutigen enschheitsentwicklung geforderte,
für Weiterleben un!: berleben dieser enschheit otwendige Humanısmus beschaf-
fen se1in solle, un! wI1ıe sıch Totaldeutfungen der WIr.  eit verhalie (Christen-
tum, Marxismus). Er hebt ohl sehr richtig hervor, daß der So8. heutige akuları-
slierungsprozeß nicht einem Atheismus, ber einer agnostizistischen Mentalıtat
Te Dies, meint der V{., sSel ber kein Schaden, sondern ermöÖögliche rst Zusam«-
menarbeit 1m Bereich des Humanen und ıne ehrza VO  5 umfiassenden eltdeu-
tungen (Weltanschauungen, Glaubensüberzeugungen An diesen edanken Ist INall-
ches Bestechende, do:  ßı wird 190828  - mehr unterscheiden müuüssen 1ın einen agnostfisch-
pragmaltıs:  en Humanlismus sam einer „einfachen Sittlichkeit“‘) als Mindestbasis für
das Zusammenleben der Gesells  alt einerselis un: der philosophischen Deutung der
heutigen Weltentwicklung, die entweder theistisch, atheistisch der prinzipie. agnNo-
stisch sein wird, anderersel(ts. Ziu welchem Agnostizısmus I1U. die heutige Eint-
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W1  un Eın prinziıpleller Agnost1z1smus ist nach Schlette fÜür den Glauben eın
ebenso tarkes er stärkeres) Hındernis w1ıe ein dezidierter theismus Eine
welftiere ist tellen WenNnn der pragmatische (und wissenschaftliche) Agno-
ST1Z1SMUS sich aufdrängt, anderseits sich sauber VO  5 philosophischen Gesamt-
eutungen der Wir  e1t abheben 1äaß6t un:! auft mehrere solcher eufungen hin
en 1ST, wıe oMmMmM' dann verschiedenen eufungen (Marxismus, Existenzla-
L1isSmus eic WOo liegen die otlve solchem „Überschritt“ ın Einsicht un:! TrTe1ınNnel

un! lassen S1Ee sich verifizieren? Das Buch ist eın wıillkommener Gesprächs-
Dbeltrag einer en bleibenden ra

RKS, Walter UE ernnar‘ Der NnNEeCUuUC Humanısmus und das
Christentum. el. leine ıml  en Z Theologie unchen 1968 Verlag
OSse 152 S% art. 9,80
elche e  un nımm(tTı der Christ 1n seliner 1r Menschen e1n, w1e STE
ZU. „Humanismus“? Warnungen VO  - iırchenmannern VT „ZUViel“ eJahun.: des
Menschen als äufiger Fall, oß-innerweltlich-humanistische Exzesse 1N der theo-
15  en Theorie als seltenere a  e, all das verwirrt das 1ld. ntworten SINd dort

suchen, Gas ONnzil]l esprochen hat (besonders ın der „Pastoralkonstitution“),
Theologen ıne verantiworteife Theologie des Menschen erarbeiten. olche Ant-

worten mussen 1mM Detaıiıl OIft weit ausholen, muüssen 1n die es: der iırche
un ın d1le Situation der Z.e1t hineinbli  en, mussen erarbeitet werden 1n einem oft
muhsamen Prozeß Dedart neben Einzeluntersuchungen auch der elnll-
raffenden Darstellungen dessen, Was eutie schon ZUTLr ra gesagt werden kann
(WOZUu auch das immer Gültige gehörte, das der Glaube schon immer dazu gen
hatte) olche Skizzen werden ın diesem and geboten S1e Sind VO:  ) em Wert un!
helfen weiter. Hanssler hat wel W1  1  e eiträge beigesteuert (Die 1r! auftf
den en der modernen Welt, Die Glaubensfrage des auftonomen ens  en),
1 EeNTITWIFL: ıne Sk1izze dessen, Was außerhal der 1D sich als Humanilismus
bezeichnet. Jlle eıtrage ergänzen einander auf das estie Am zweckmäßigsten 1es
INa  } die interessantfen Ausführungen, die 1Ur gelegentlich eiwas vereinfachen (122 f)7
ın der nlıer angegebenen Reihen{olge. Man wird die Lekture nicht bedauern.

,Romano: Die ırche des Herrn. Meditationen üuber Wesen und AuT-
trag der A Herder-Bücherel, and 307 re1Dur: 1968 Verlag erder.
126 S 9 kart 2,90
Die drei TE nach ihrem erstien Erscheinen als aschenbu!: veroö{ffentlichten S1e-
ben Meditationen tellen 1Ne E  lesiologie 1m kleinen dar, 1ne Te VO  } der
irche, welche VO  5 den fundamentaltheologischen Grundlagen bis Z  F Darstellung
ihres Geheimnisses reich Z War nicht Meditationen 1mM sirengen Sinn, S1Nd die
einzelnen Dschnittie doch weit entiiern: VO  5 einer trocken belehrenden Sprache,
vielmehr lebendiger Umgang mit der Wir.  eit 316  e durch die uNs das e1il
egegne Eın kleines, Der wertvolles Buch VO dem Mann, dessen berühmt On
denes Wort 1922 den Beginn eines Dschnittes ın der Kirchengeschichte s1gna-
lisierte: „E1in relig1öser Vorgang VO  e} unabsehbarer Tragweilte hat eingesetzt Die
irche erwacht 1ın den Seelen.“

SUSTAR, O1sS Gewissensfreiheit. el. Theologische Meditationen, and 17“
Koln 1967 Verlag Benziger. S} 3,90
Wenige egriffe 1 eutigen irchlichen Gespräch SINd anziehend un glel  zeitig

nebelhafit WwW1e der Begri{ff der Gewlssensfireiheit. A. Sustar, oraltheologe ın
Chur/Schweiz, unternimmt hnler 1Ine Klärung Er handelt uüuber den „NeuUECN Stellen-
werti des Gewissens“, reıiıhel un Gewissen, „ WaSs 1sS% Gewi1issensfreiheit?“, Warumnl

S1e en musse un: S1e ihre renzen an Der Weg ZUT Gewissensfreiheit,
die Bıldung des Gewi1ssens, oMmM' 1 etzten nı Wort Napp un über-
sichtlich, Was Umfang und Stil erı  ‘9 ohlbegründet, Was die Gedankenführung
angeht, bietet sich dem Leser diese Meditation e1In willkommener Beitrag
1n einer anregenden el. VO  5 Kurzveröffentli:  ungen. Am nde hat der Leser
den TOST, einen andor gezeligt bekommen un selber naher dem se1in,
Was mıit Gewilissensireiheit gemeıint un' gefordert 1St.
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KUÜNG, Hans: ott UN! das e1ıd. el. Theologische Meditationen, and
Köln 1967 erlag enziger. 69 S., kart. 3,90
Die nach dem eld ist 1nNne der ewigen, unstill!baren Fragen des Menschen;
der CNrist ist dieser ra nıcht enthoben, auch SPUr' ihre rängende Schärife
Der Vi sagt ZU ema das, Was T1ISEL gesagt werden kann. Die verstandes-
mäßigen Erklärungen S1INd einerseits richt1g, ber S1Ee greifen nıcht tief Sehr
gul 1S1T das ın den bschnitten „Rechtfertigun Gotlites un „Emporung“ ausgeführt.
Die christliche Antwort ist nıcht überall 1N der gleichen schrieben, ber
deutlich ze! sich 1n dem Mal „Freihe1l des aubens“ dasjeni1ge, Was mensch-
lich un TISELL dieser dunklen ra gesagt werden kann un auch gesagt
werden muß ott hebt das e1d nıcht auf. ber nımmM(Tı 1n seinem Sohn
auf sich un! g1DT die TE& estehen. Er zel 1n der Verherrlichung esu
seine letzte Sinnhaftigkeit; auch WenNnn „unen! viel eld 1n sich selbst sinn-los"“
1ST, ist 1mM bezwungenen Lelden esu d1e OIInun: fur den JTaubenden gegeben
un! amı Dereits die Überwindung des Leidens Diese Meditation ist eın ediegener
TOS un: ine wertivolle IUr das geistliche en

WIEDERKEHR, Dietrich In den Dimensionen der eıt el Theologische
Meditationen, and Koln 1968 erlag Benziıger. 830 S., AaTT. 3,90
Der V:, Dozent fUur ogmatl. Seminar der Kapuziner 1n Solotihurn, legt iıne
e1. VO  5 Meditationen über die Ze1it VO  < nicht schon ugustinus die Rätsel-
haftigkeit der e1t betont? ber hier geht 1U nıcht 1Nne Philosophie der
Z.e1t als solcher, sondern: :|1 w1e 1sSt NSeTe egenwart VO schon geschehenen
Ereignis Christi her estimmt? Was ist uns Zukunfit vorgestreckt? wıe
können WI1r dieses eutfe ergreifen un nachvollzi  en“ geht 1Iso VO Ansatz
her eın christliches Nachsinnen über die Z eit. el wiıill der VT „dıe halten
zwischen einer eın objektiven ‚ ‚Geschichtstheologie‘ un einer kurzsichtigen
anthropozentrischen, seudochristlichen ‚Gegenwartsdeutung (8) Sehr egrußen
1ST. daß dieses ema vorgelegt Wird, enn 11a  - kann die un! den Glauben
nicht verstehen hne die „Dimensionen der Zeit“ hne die Denkkategorie „Ge-
schi: Die Gedanken, denen der WT nachgeht, sind wertvoll; leider erschließt
sich das Heft VO Stil her (und do:  R wohl auch VO] ema er nicht nne welteres
un! stellt manche Anforderung [1 den eser

SCHELKLE, Karl ermann: Schuld als er Reihe Theologische Meditatio-
HET and Koln 1968 erlag Benziger. 80 5.., art. 3,90
Allenthalben g1ibt C: unter Theologen, ber auch bei vielen Gläubigen HFragen nach
dem, Was die 1r! Te VO:  } der TDsunde eigentlich meine. Der beschreibt
einige wichtige exie aus dem en un dem Neuen Testament, die gewöÖhnlich bei
der Ausdeutung der TDSunde herangezogen werden, VOTL em Gen 1—3 un!
Rom Er OMMmM:' el Ergebnissen, 1n denen viele katholische Schriftausleger
mi1t ihm einig Se1nNn werden, wenn S1e auch „dem Volk“ weniger bekannt geweSsen
sein dürften. Allerdings geht kaum auf die nNEeUeEeTEN Versuche ein, die TDSUunNde
1U näher deuten. Das ist gewl zuerst Sache des ogmatikers, Der der Leser
einer solchen Meditation erwartet hierzu doch einen ausführlicheren 1n wels als
die sehr knappen Anspielungen, wıe S1Ee sich auf der 44 finden utz-
lich ist ıngegen der kurze lick ın die Vätertheologie, der zel.: w1e die Schri{ft-
ECX{iEe schon der en1r gehört un weiterurwurden.

KRINETZKI, Leo Das Ite Testament. 1ıne theologische Lesehilfe and W
Prophetenbücher und Danielapokalypse. Freiburg 1967 erlag erder. 264 s 9
ka  A 16,80
Zielsetzung, au un igenar dieser vornehml:ı bibeltheologısch geprägten
Lesehilfe ZU en Testament wurden bel Erscheinen des ersten Bandes erlautert
(vgl rdenskorrespondenz 11967] 467) Hier hat sich nichts eander Im zweiıten
and behandelt der die prophetischen ücher ın der Reihen{folge des Schri1ift-
kanons. Der Analyse des nhnaltes der einzelnen er gehen jeweils einführende
emerkungen Oraus, die kurz Auskunft en über Verfasser, Entstehung un: OTE
bau des Detreffenden Werkes Der uns vorliegende exti der Prophetenbücher 1S1 wıe
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bei fast en anderen rılten des en Testamentes das rgebnis einer Jängeren
Entwicklung, deren Spuren oIt noch deutlich erkennen S1Nd. Der UiIOr S@1-
1E  5 Kommentar unter staärkerer Berücksi  tigung dieser ZU eil komplizierten
Textigeschichte schreiben können, iwa unter Berucks1i  tigun der ursprünglich
selbständigen ammlungen, die später zusammengearbeitet wurden. Wenn darauf
verzichtet, ann mit UCKS1 auf die exegetisch nicht weiliter vorgebildeten Leser,
die die einzelnen ucher der eiligen Schrift entsprechen! ihrer eutigen extlichen
Anordnung lesen. Die Auslegung selbst ist zuverlässig un| bietet ine gute Orien-
tierung un:! beim Umgang mi1% der eiligen Schrift.

KRINETZKI, Leo Das Ite Testament Eıiıne theologische Lesehilfe and I11
Psalmen, Klagelieder, es 1ed un Weisheitshbücher reiburg 1968 erlag
erder 289 S 9 kart. 16,80
Mit dem drıtten and fiindet dieser allgemein verständliche theologis Kurzkom-
mentar ZU gesamten en Testament seinen Abschluß Diesmal werden, Gatitung
für Gattung un: Ta f{Ur nı die heilsbedeutsamen rundzüge der
Psalmen un! Klagelieder, des en Liıedes un:! der Weisheitsbücher herausge-
arbeıte un: erläutert, daß besonders der nıcht eigens vorgebildete Bibelleser
einen Zugang ZU verständnisvollen Lesen des en Testaments findet. Der unter
el  TU! siehende Geistliche und Religionslehrer WIrd ebenfalls gern dem jetz
abges  lossenen OmMentar greifen, we1il bei er Kürze wertvolle nregung
und für die Arbeit mit der bietet.

LÖHFINK, Norbert Die Landverheißung als Eıd Reihe Stuttgarter 1Delstu-
dien, and Stuttgart 1967 Verlag Katholisches Bibelwerk 134 s 9 ka  ä

1,60
Mit dieser Studie verabschiedet sich Lohfink (Jetzt TOT. Päpstlichen 1bel-
institut, Rom) als i1therausgeber der SB  N Sein achfolger WwIrd Trol. Kilian
cCCarthy stellt 1ın seiner Übersicht über die Bundesforschung der etzten TEe Der
Gottesbund 1mM en Testament, SBS T} vgl die Spr. I [1967] 100) fest, daß
das wıederauflebende Interesse der Bundesforschung kaum TDelten u  ux  ber den
Väterbund hervorgebrach habe TagtT, welches der alteste exti sel, der die Tradı-
tiıon VO Vaterbund bezeuge Er findet ihn 1n enesis 1 9 dem Landverheißungseid
Jahwes Abraham Wie immer bel wIird der Leser 1n einer ansprechenden Dar-
stellungsweise ın qalle anstehenden Fragen (wıe Gattung, Literarkritik, ruktur,
Traditionsgeschichte, u  ra  e nach den historis  en nIangen uUSW.) eingeführt
Die ewonnenen Ergebnisse Sind 1Q Z 17 noch einmal zusammengefaßt.
Neues Testament Übersetzt und erklärt VO  5 TG ARRER Neubearbeitete Auf-
lage Muüunchen 1967 erlag Ars Sacra 0OSe Müller 820 S Kunstleder. 13,80
arrers Bibelübersetzung, die ın n Zusammenarbeit mit evangelischen Tısten
entstanden 1ST, bedarf keiner weiteren Empfehlung. Seit ihrem ersten Erscheinen
1949 Wwurde S1e tändig verbessert un den neuesten Forschungsergebnissen ange-
paßt Die hohe Auflagenzahl beweist, daß diese Ausgabe viele Freunde eIunden
hat, die besonders für den uten Stil der Übersetzung, die gehaltvolle Einleitung,
die hılfreichen nmerkungen un das ausfüuhrliche egıster dankbar Sind. Auch
die Jetz' vorliegende neueste Auflage wurde weilter verbessert, verschiedene ext-
erklärungen präazisiert un die Übersetzung einigen Stellen verdeutlicht. EsS bleibt

wunschen, daß auch diese erste Neubearbeitung nach dem Konzıil aufer un!
eifrige Benutzer findet.
BOUWMAN, Gilbert Das drıtte Evangeltum. inubung ın d1ie ormgeschicht-liche ethode Düsseldorf 19638 Verlag Patmos 134 ,, kart. 15,80
Der g1ibt einführen eine gufte Übersicht über die es der NeUuUeTenN Exe-
gese VO  5 der eben-Jesu-Fors  ung bis Rudolf Bultmann, dessen Te und
Methode eschrieben werden. Seine welteren Ausführungen gelten fast ausschließ-
lich der Begrundung der eigenen ypothese, die Apostelgeschi  te sel VOrT dem
ukasevangelium niedergeschrieben worden. VOr l1lem gen der Problematik, die
hinter dieser ypothese STEe die bisher allgemein genommene Reihen{folge
wird auf den KOopf este. kann dieses Buch MNSern Lesern nıcht mpfohlen WeTI' -
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den; Grunde un Gegengrunde werden nıcht ausreichend gegenübergestellt un die
wissenschafitliche Liıteratiur U:  = ungenügen verarbeitet un:! ıtiert. In der Einzel-
eXegese hat INa  - zuweilen den Eindruck, daß heutige Fragestellungen das Evan-
gel1iıum herangetragen werden un ın unzulässiger Weise die Auslegung Destimmen.
Das Buch kann auch werlich als 93  inübung 1n die formges  icht.  liche Methode“
betrachtet werden, wıe der Untertitel ankündig

SEIDENSTICKER, Philipp: Dıie Auferstehung Jesu zn der Botschaft der Evange-
lısten e1. Stuttigarier Bibel-Studien, and 10  za 1967 Verlag Katholı-
sches Bıbelwerk 160 c art 3,80
Die ra nach Sınn un Bedeufung der 1blischen ofIs VO  5 der Auferstehung
Jesu STE gegenwärtig 1mM Mittelpunkt der Theologie. Auf die extremen Positionen
1mM Drot. Raum hat schon Kremer (Das altestie Zeugn1s VO  5 der Auferstehung
Christi, SBS A  9 vgl die in: 11967] ZZU ausgehen VO  - KOrTr 19 1—11,
iıne viel ea  eife Antiwort gegeben Breiter angele ist die vorliegende nier-
suchung 5.’s, die nicht 1n erster Linie nach den historis  en Ereignissen ra SOIN-
dern nach „der Gestalt un dem Inhalt der urkir: sterpredi VO  e} ihren
nfäangen DIS ZU nde der apostolischen Ze1t, ihrem Gestaltwandel un den Grun-
den ihrer Jjeweiligen Akzentuierung“ 5) Eiıne positive Darlegung der TODleme
1n traditionsgeschichtlicher Sicht 1Iso Der NL untersuch die vorsynoptische STEer-
verkündigung (I) un igenar un: Offenbarungsgehalt vorsynoptischer Osterberichte
(II), die Osterverkündigung der SynNoptkischen Evangelıen un! uleizt das esta-
ment des postels Johannes für die 1r! IV) Die 145— 151 ın Thesen fOormu-
jlerten Ergebnisse zeigen, daß 1n der H1 Schrift unbestreitbar verschliledene ÄAUuUs-
gestaltungen un! theologis eufungen der Osterbotschaf{ft und „berichte g1bt Eis
zel. sich auch hier, daß das ZeugnI1is der 1r! VO: auferstandenen un ebenden
Herrn 1n Predigt un! Glaube VO  > der Darstellungsweise unterscheiden ist 150)

SEIDENSTICKER, PANPD:- Zeitgenössische erxrte Z Osterbotschaft der Evuan-
gelien. el Stutigartier Bibel-Studien, an Stiuttgart 1967 Verlag atho-
lLisches Bibelwerk S ka  5 9,80
Als willkommene Nebenfrucht selner Arbeit bletet der VT ın einem folgenden äand-
chen zeitgenOÖssische extie ZU  F Osterbotschaft der kvangelien, nach folgenden Ge-
sichtspunkten eordnet: Der Glaube eın Weiterleben nach dem ode 1 rlıe  -
rom. Heidentum, Zur Auferstehungshoffnung des udentums, Nl Osterberichte aD O-
kalyptis  en 11Ss un! 1M Stil der eschatologischen Auferstehungs-Erwartftung, icht-
kanonische Ostertraditionen
Die Textsammlung bietet einen uten Einblick, VOT em TÜr inferessierte icht-
theologen, 1n die „Forschungsgeschichte“ der ntl Osterverkündigung. Wer sıch auf
Ostern eIstill un! geistig vorbereiten wIll, sollte den SBS 17, 2 D nicht VOT'-

eıgehen
Auf den Trummern des Temmnels and und und sraels 1mM Dıalog zwischen
T1isten un en Hrsg. VO.  - Clemens HOMA Wien 1968 Verlag erder.
128 S 9 aperback. 10,80
Israel ist keine einheitliche un! eindeutig abgrenzbare TO. In seiner Viels  1g-
keit als geographische Bezeichnung, geschichtliches Ereignis un! theologıs  e eprä-
sentanz ist mit dem Schicksal des Volkes Israel beladen, mit dem
1n der Heilsverheißung un! 1n der Gefährdung STEe. Der vorliegende and mit S@e1-
Nne  » fünf Vorträgen ist AaUS einem Dıalog zwiıischen Tistien un! en entstianden
Er will nicht estimmte politische Meinungen vertreten, sondern Angelpunkte der
christlich-]üdis  en Problematiık aufrollen, Mißverständnisse un! auschalurteile
abzubauen. Ein solches nternehmen ist otwendig, olange 1ne gewlsse TIST-
liche Verlegenheit egenüber dem udentium besteht. ZUu den Angelpnunkten dieser
Problematik gehört u. die rage, ob der Verlust des Landes Israel un! die Zersto-
rung des Tempels als Zeichen einer endgültigen Verwerfung des Volkes Israel 1N1ZU-
sehen sind, und wıe 109828  >; die Stellen des Neuen Testamentes über die „Verwerfung“
der en verstehen soll Die 1ın den Vorträgen darauf egebenen ntworten sind

wert, gelesen und 1M Alltag der Verkündigung beachtet werden.
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BONT, Walter de Faustregeln JuUur das Seelsorgegespräch. reiburg 19638 erlag
erder. S., Kart. Ö,
Der VT g1b% hler 24 Regeln fur das seelsorgerliche Einzelgespräch Diese Regeln,
bloß nebeneinandergeste wüurden fur den Leser eiwas aDbsira wirken (man moge
1s0 die Zusammenfassung 75—80 YST ZU. chlu. Jesen) Darum wIird jede e

Beispielen erläutert denen S1e TST ihre Bedeutung zel: DIie Gespräche, die
den Hauptteill des es ausmachen, sind Nıeders  Tr1iien wirklicher Seelsorgs-
eratungen entinommen S1e gen Einzelheiten besonders Was einNıge Bemer-
kungen der Priester eirı holländisches Kolorit en un! nıcht nach-
ahmenswert erscheinen bDber geht dem Buch gar nıcht 1Ne ammlung
VO  - Antworten, die auft estimmte Fragen en olche ammlungen nach
dem 95  chla und Gegenschlag“ Sind nicht anzusireben Was der Seelsorger
vielmehr einüben sollte, S1INd estimmte Verhaltensweisen Del der Gesprächs-
eröffnung, der Art auft Schwilier1  eiten einzugehen, estimmte echnıken (zZzurück-
spliegeln VO  5 Fragen etC.), un! der Leser WIrd S@e1NenN Nutzen davon aben, WEeNn

das Was AUSs SEe1NeMmM. Gespuür heraus anstire ausdrückli un methodisch be-
wußt macht „Ddeelsorger“ diesem Siınn 1sST ber nicht 1Ur der Priester, gerade auch
rdensschwestern werden sich oIit Gesprächss1ituationen efinden, die hler gemeilint
sind

Dynamık der Kommunıkation eiferate VO  - der Jahrestagung der Katholis  en
undiunk=- un: Fernseharbeit Deutschland 1966 Hamburg Hrsg VO  ®
Karl BECKER und Kar'l ugust SIEGEL Frankfurt 196838 Verlag O0Se ne

kart
Vorliegendes Buch bringt die Verö{ffentli  ung der eferate, die auf der Jahres-
tagung 1966 der kath undiunk- un Fernseharbeit Deutschland enalten wurden
Das esam  ema autete „Das Wort der \  ynamik der gesellschafflichen Kom-
munilikation“ Ho{stätter zel die eweggrunde und die Gesetzlichkeit auf die

uNnseTenm. „Zeitalter des vielfältigen Fragens un: Sagens“ wirksam Sind Joh
Metz warnt davor, die Glaubenssprach der Verkundigung einseltig 1115 Indivıdua-
istisch Private abzublenden Die Glaubensbotschaf stellt nıcht Nur den einzelnen

die nischeidung, S1e hat ebensosehr 1Ne gesellschaftskritische un.  TON. darum
MU. S1E sachlich entprivatisier Offentlich un: 1esem S1inn politis SECe1IN Sturm
untferzieht gerade and dieser Prinzipien d1e gegenwärtige religiöse Sprache
eingehenden Kritik Zahn Spricht „Uber die des Pu  1zisten der gesell-
schaftliıchen KOommunikation“ Dem notwendigen Öffentlichkeitscharakter der V er-
kündigung wiederum mehr entsprechen, bletet vorliegendes Buch 1Ne sehr
empfehlende

Hiırtenbriefe 1966 Deutschland, Österreich und der Schwe:iz. Hrsg. VO.! In-
stitut für 1r Zeitgeschichte alzburg. Wien 1967 Verlag erder. 416 S’
kart. 4 ‚9
Zum zweiten Mal erscheinen die deufschsprachigen Hirtenbriefe Jahres M-
melt 1Nem and Die Edition als zeitgeschichtliche Dokumentation ist vorbildlich
Die are Gliederung der Pastoralschreiben un! rel kurze egister (Bis  Öfe, DIO0-
N, tichworte) dienen der nellen Orilentilerung 19 emeınsame ırtens  Tel-
bDben der euts  en Bischofe stehen Begınn der Sammlung, untfer ihnen der r]ei-
wechsel zwıschen dem polnischen und euts  en EKDpISkOoNaTt November/Dezember
1965 der S1  erl den interessantesten OoOkumenten der Zeitgeschichte Zza. Die
bischöflichen AÄAußerungen der 140 hier verOö{ffentlichten reıben en neben der
großen ahl VO  5 uIruien Spendenaktionen und den Bis!  ofisworten bestimm-
ten ubılaen und Festen 111e eachtliche VO  5 Themen ZU) Inhalt VO:  S der
Stellungnahme ZU.  ar KIM-Bewegung über die ‚oberhirtli Belehrung“ ZU.  — Ehe un!
Erklärungen Z  — chulfrage un! den Wahlen DIsS hın Bıs:  ofsworten über Dialog,
Glauben eute, Wesen der Eucharıistiefele Fur den Leser späteren Generation
werden die Hirtenbriefe VO  5 1966 wahrscheinlich ebenso auischlußreich SECEe1IN für die
nachkonziliare Ze11 WIE für unNs wa die Hirtenbriefe der ZWaNzZzıger Tre Voraus-
ichtlich WwIrd sich bis 1n auch der Name der bischöfli  en Briıefe eander en
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A  R) Tanz Xaver: Wort Gottes Predigten. relburg 1968 Seelsorge-Ver-
Jag, 96 S., kart. 4,80
Eın Predigtzyklus über das Wort Gottes amı wıird VO.  - der Homiletik 1nNe wichtige
Antiwort auf die 1M katholis  en Raum wlieder Nne  @ einsetzende theologis:  e Reflexion
über das Wort Gottes gegeben. Die Predigten greifen die eutilgen theologischen
Aussagen über das Wort Gotites Qaut Glei  zeitl wollen S1e AA  H$ Predigt über diese
ematl. anregen. Die entscheidende ra geht das Heilsgeschehen 1ın der Ver-
kundigung des orfies Gottes Die Kontroverstheologie einer einseltigen
Fixierung geführt, die 1ın folgender Formel ausgedrückt wurde Die katholische
1r! ist die irche der Sakramente, die evangelische die des Worties Das UTrUu!  M
greifen auf die 1bel- un! äatertheologie SOWI1Ee eın unvoreingenommenes eIragen
der Trienter Konzilstexte zeigen, daß ıne geringere Achtung des Wortes Gotfites un
der Verkündigung nicht katholisch 1sSt.

einem Anhang des vorliegenden uches ist 1nNne Predigt über Cdas Wort (Gottes
VO.  5 Jacques Bossuet abgedruck Eın zweiter Anhang Dietfet nregungen AAa Ver-
wendung des vorgelegien Predigtzyklus

ANG. TNs Die verbesserliche Welt. Möglichkeiten christlicher ede erprobt
der Ges VO: Propheten Jona. Stuttigart 1968 Kreuz-Verlag. 93 S 9

Kkart. 5,80
Aus  WILZ Vietitnam tudentenunruhen Die an 1sSie bedruckender eIt-
probleme spielt 1n diesen Predigten, die unter Beteiligung der Gemeinde erarbeitet
wurden, ine TO. Das es  1e| nıcht AduSs illiger Eifektihas  erel, sondern
AdUusSs der Überzeugung, daß das Wort den Horer L11LUTr ann erreicht, wenn Seline
N: Wir:  eit jetz un hier etirl Die hiler vorgelegten Beispiele christlicher
ede raäumen gruüundlich mit der weitverbreiteten Vorstellung auf, daß für den 7@e1{-
genössischen T1Stien hne weiteres relevant sel Was 1n der ste. und daß

darum genuge, 1nNne sorgfältige Textanalyse mi1t allgemeinen nwendungen
bieten Diese Predigten tellen en Kxempel und Möglichkeit dar, w1e der eutie
allse1ıts empIundenen Prediginot egegne werden kann. Was das Bäandchen darüber
hinaus besonders Wertvo. macht, sind die grundsätzlichen usführungen über die
Aufgabe christlicher Rede, die manchen Sprengstio enthalten, weil S1e den nNeo-
1en der eute gängigen Homiletik In viıelen Punkten wldersprechen. Man kannn NUur
wünschen, daß dieser Sprengsto: Z.U Besten der Predigt Z  — Entladung oMM)'

ABAS, 0OSe Katechetische Aspekte der Lıturgiekonstitution. el. ue
T1iiten ZU.  — Religionspädagogik, and reibur. 1967 erlag erder. 158 S,
kart. 12,80 Subskriptionspreis, 13,80 Normalpreis.
Die Hinführung Z  — rechten eler un Z lebensbestimmenden Mitvollzug der
iturgie gehort den Hauptaufgaben der religiösen Unterweıisung. Der Verwirk-
lichung dieser Aufgabe will vorliegendes Buch dienen. In ihm werden die Aussagen
der Liturgiekonstitution für die katechetische Praxis 1ın der chule TU!  ar g_
macht. el wird die bibl atfechese als Grundlage der Liturgiekatechese un!
deren gegenseitige Beziehung vorrangıg behandelt. Der Grundtenor des liturgis  en
es mMUu. dann ber eindeufliger aus der Diıbl rundlage erwachsen, Voraus-
seizung und Trundmotiv liturgis  en Verhaltens Sind meıliner Meinung nach nicht
das Heilsverlangen des sich seliner Grenze un! Uun! Dewußt werdenden Menschen
100 {1), sondern die unüberbietbare un: unwıderrufliche Selbstmitteilung (zotftes

den Menschen un die Annahme dieser Selbstmitteilung durch den Menschen 1n
der enschwerdung des Sohnes Gottes un 1m Lebensweg esu Christi
Wichtig sind die Ausführungen über Meditation, Schauen, Hören, Tun un gemein-

Sprechen als Weisen tatıgen Mitvollzugs wunschte I119. sich hier noch
mutigere und phantasievollere orschläge für die 1tfeler der lturgle VO  e Kindern
und Jugendli:  en.

FILTHAUT, Or Aspekte der Glaubensunterweisung V—DO'  S MMNMOTGEN.. Die
rneuerung des Religionsunterrichtes aus dem e1s des Zweiten Vatikanischen
Konzıils e1. ue. Tr1ıiten ZUrF Religionspädagogik, and re1ilbur.
19638 Verlag erder. 192 S.; kart. 14,80
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Diıiıeser and der „Aktuellen Trılten Z  F Religionspädagogik“ ist der leizte Beitrag
des fruüh verstorbenen Pastoraltheologen au ZU Neuorientierung der
nachkonziliaren Glaubensunterweisung un Z Katechismusreform.
Im erglei mit den Aussagen der Konzilsdokumente un 1n der ra nach ihrer
Verkün!:!  arkeit un:! ihrem Vollzug 1n der atechese werden olgende Themen De-
handelt Offenbarun als geschichtliches Ereignis, die Schrift als der gesamten
Glaubensunterweisung, der e1ls (+0Ttes 1n der Welt, die A als olk Gottes,
die Laijlen als Gliıeder des Volkes (+OLtTeSs, das 1r Amt als Dienst, das ascha-
Myster1ium ın der liıturgis  en Unterweisung, Mission der irche, Ökumenische Un-
terweisung, T1sten un uden, Erziehung ZU. en In der gegenwärtigen Gesell-
scha: Wesentliche Aspekte christlicher Glaubensverkündigung werden hier kritisch
untersuch: un auf ihre Möglichkeit un\!| Notwendigkeit künf{itiger Entwicklung hın
edeutfe Die amı intendierte Reform innerhal der Verkündigung und nier-
welsung 1st 1ne unübersehbare Forderung der Zeit

NA:  ZYK, olfgang: ugendfroöommıgkeiıt zwıschen gestern und. LOTYGEN.
leine TrıLten /ZAUB  E Seelsorge, and Freiburg 1968 Seelsorge- Verlag. s 9
ka  z 9,60
Die Arbeit ist die Ausweriung einer 1mM unı 1967 durchgeführten Befragung, die 1ın
zweiundfünif{fzig euts  en Knabeninternaten dur  eführt wurde un: das liturgisch-
geistliche en 1n ihnen A Gegenstand Die 1mM Anhang gebotenen Z.UusSsam-
menfassungen ermöglichen den Mitvollzug der Überlegungen, die der Verfasser
stellt (I Tatbestände 1m liturgisch-geistli  en en Tolı Tren! 1mM liturgisch-geist-
en en 1U Liturgisch-geistliches en 1n den Familien katholis  er nier-
natss  uüler). ancher wird VO  5 den Feststellungen ernüchtert un! lert se1in.
Doch eichnet der Verfasser auch den Weg 1n die Zukunfit, nıcht 1Ur für d1e weiıitferhin
berechtigte Internatserziehung un ihre Spiritualität, sondern uüberhaup füur die Hin-
ührung der Jugend einem geistlichen en

ıtten unter uns Gottesdienstordnungen un Gebete Hrsg VO  5 der vangeli-
schen Studentengemeinde in Deutschland un: der Evangelıschen Jugend
Deutschlands Schülerbibelkreise Wuppertal 1967 ugenddienst erlag.

11,40
Der 1le des es geht auf die Entstehung der Gebete Zuruück. Sie sind, w1e die
Einleitung sagt, „m1ltten unter uns entstanden“, in Studentengemeinden un Schüler-
bibelkreisen Das Buch nthält Dankgebete, Morgengebete, Abendgebete, isch-
gebete, Fürbitten, undenbekenntnisse un: einige Lieder Die Absicht, die der Ver-
öffentlichung zugrunde 171e ist nicht die gebräuchlichen ebetbuücher überflüssig

machen, sondern vielmehr eiliner Vertiefung ın diese führen Darüber hinaus
will die Gebetssammlung Mut machen, selbständig Gebete formulieren. Die Form
des ingbuches gibt die Möglichkeit, die eigenen extie 1n der entsprechenden GTrup-
NC einzuordnen. Wer die hler gebotenen nregungen aufgreift un:! VO  } der WenNnn
auch augenDbli  lich noch sehr Deschräankten Erlaubnis ZUuU  — freien Textgestaltung
Gebrauch macht, ra m1% azu Del, daß die lturgie größere Lebensnähe erhält,
als DIS jetz' oft der al 1ST.

9 0OSEe 9 Hans: Wortgottesdienste fur den Matıimonat.
Marıa iın der Heilsgeschli:  te. Donauworth 1968 erlag Ludwig Auer. 112 S
Flexibler Eiınband 7,60
In diesem eit wIird der Versuch unternommen, die Maıandachten nNne  — beleben
durch biblisch orjentierte Wortgottesdienste. Entsprechend dem ema „Marıa ın der
Heilsgeschichte“ sind S1Ee 1ın dreli Dschnitte gegliedert: Marla 1mM en Testament,

Marıa 1mM Neuen Testament un! Marla 1ın der 1r! Die beilden etizten AD-
chnitte können als wirklich elungener Versuch gelten Dagegen ruit der erstie Ab-
schnitt TO. edenken hervor. SO werden die Jakobsleiter, der brennende
OrNDUuUSsS der die die den Israelıten Del ihrem Auszug Aau! Ägypten den
Weg wies, als Vorausbilder Marıens hingeste. Die V berufen sıch el auf die
Exegese mancher afer un päapstlicher Enzykliken, hne allerdings fragen, ob
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diese Interpretation ZUuir1ı Wenn WIr d1e Heilige Schrift ernst nehmen, werden
WIr wohl kaum noch die allegorische Metihode er  e Jahrhunderte nachahmen,
schon @ar nıcht unbesehen üubernehmen können, da sS1e mıiıt zuvıel Phantasie
1ST.

ONDOT,, Pierre: Der sSiam. Te un Macht einer Weltreligion. erder-
Bücherei, and 301 reiburg 1968 erlag erder. 142 ,, art 2,90
Eın Kabinettstü: einer einfachen, doch nıcht summMAaAarischen Darstellung dessen, Was
der siam ist. Päadagogisch geschickt ist das Verfahren, gerade einen christlichen Leser
1ın Cije Welt des Islams einzuführen, indem VO  - ihm verirauten Begriffen wenl-
ger ekannten geführt wIird. 1 wIird auf saubere e]ıdun. des anscheinend
erwandten Wert gelegt Der Anhang bietet gerade aIiur ınfache un! are Ha
strationen Ähnlichkeiten zwischen Ooschee un 1r! Unters  lede 1mM Aufbau
des Kultes Ausprägungen der muslimischen Gemeins:  ST

PIRE, Dominique: aut den Frıeden Wir alle Ssind verantwortlich erder-
Bücherel, and 296 reiburg 1967 erlag erder. 206 S., art. 3,95
Dominique Pire. der Friedensnobelpreisträge aus dem Dominikanerorden, ist nıcht
1LUF eın Organisator VO  5 „Kreuzzugen“ un! Erbauer VO  — „Europadörfern“, wı1ıe in
die meilisten kennen. In er Welt nat Ausschau gehalten, Erfahrungen IM-
melt un! m1 anderen darüber nachgedacht, WaSs Friede ist un W1e verwirk-
en IST. Er hat aiur die Parole VO „orüderli  en Dialo geprägt, der „tätıigen
Suche nach Harmonie un dem Glauben die Möglichkeift, diese Harmonie
erreichen“. Im Gespräch mit seinem Mitarbeiter Charles Dricot legt hier seine
Friedensstrategie dar. Pire bleibt el kühler Realıist Es geht ihm nicht darum,
fur di: gegenwärtigen Konif{likte praktı  a  e LOösungen anzubieten, sondern will
Voraussetzungen cha{ifen, daß S1e unmo werden. Diesem Ziel soll auch dieses
Buch dienen. Eın Anhang VO.  - internationalen Dokumenten und die teilweise schok-
kierende Illustration mit Pressefoios belegen die Notwendigkeit un: Rıchtigkeit des
eges, den Pıre eingeschlagen nat.

ÖRRES, Ida Friederike Marıa das unverdorbene Konzent Vier etrachtun-
gen Freising 1968 Kyrlos-Verlag Meitingen. O art. 2,20
TOLZ der unübersehbaren Mariıenliteraftfur finden sıich immer wieder Menschen, die

verstehen, alte Wahrheiten autf NECUE Weilse ZU Leuchten bringen Z ihnen
gehört Fr. GöOörres, die 1n den vorliegenden Befrachtungen über Marıa Empfängnis,
Marıa Auinahme ın den Himmel un über den Rosenkranz Interpretationen findeft,
die NEUE Aspekte der Marienverehrung eroifinen un die Gottesmutter auch dem
modernen Menschen als gewinnendesel VOTL en tellen

Wege Z ınNNETEN ebete exfie VO  Z 'Teresa VO  @ V1la Ausgewählt un ber-
tragen VOI Irene EHN. el iıcht VO. Licht, drıtte olge, and Ein-
siedeln, urı  9 KOöln 1963 enziger Verlag 176 S 9 Ln 13,80
TOLZ er Zeitgebundenheit gehört Teresa VO  : vıla jenen Persönlichkeiten, die
dank ihrer geschichtlichen Ausstrahlung iın Wort un NN von bleibender Bedeutung
S1INd. Weıil sS1e sich selbst untfer großen en ZU rSprun: des aubens durch-

hat.  ' konnte s1e ZU.  — Lehrmeisterin anderer auf dem Wege Ott werden.
Die hier gebotene Textauswahl schöpft AUS eresas iIrühestem Werk „Vida“ einer
schonungslosen Selbstdarstellung, und AU. einem der späteren auptwerke „Camı1ino
de Perfeccion Weg ZU.  — ollkommenheit“ Die extie wollen kein 1ld der eilıgen
entwerfien, sondern AA inneren ınführen un: eın gottverbundenes
als erreichbares Jel darstellen Eın inneres ıngehen auf die vorgeiragenen edan-
ken dem modernen Menschen eEWl. nıcht el doch sich die Muüuhe Der
Leser egrei daß nl1emand VO  5 Gottes Liebeswerben ausgeschlossen ist, Se1 denn,

chließt sıch selbst aus Irene Behn, die für die elungene Auswahl verantwort-
lich 1St, verdient auch für die Übersetzung, die Einführung un:! die verbindenden
extie nerkennung
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Das en der eiligen Hildegard vDO  S Bıngen DIie 1ta der onNn! Gottirıed
un! Theoderich Aus dem Lateinis  en übertragen un eingeleitet VO  5 Adel-
gundI1s FÜHRKÖTT ÖS  w el Heilige der ungeteilten Christenhe1 Düssel-
dorf 1968 erlag Patmos 148 S.; 1801 12,80
Wer glaubt, die Emanzipatlion der HFrau und die Möglichkeit ihrer Wirksamkeit 1ın
der Öffentlichkeit selen eın Produkt der Neuzeift, rel sich erstaunt die ugen, wWwWenn

das en der eilıigen Hildegard VO  5 Bingen kennenlernt. Ihre er un Briefe,
ihre Beg  en MI1 ungezä  en Menschen VO  } na und fern, bDber auch ih nier-
SSsSe fuüur e1il- un Naturkunde verraten, wıe diese Frau a  es, UW745 auf S1e zukam,
mi1t wachem lick un leidenscha  em Herzen umfangen hat. Die hiler ebotene
Hildegardvita m1T ihren zeitgenÖössischen Aussagen zZa. den zuverlässigsten
altestien Quellen, die uUuNSs überliefert wurden. ren Verfassern ging allerdings
nıcht einen okumentarfilm VO  5 ückenloser Vollständigkeift, S1e wollten viel-
mehr 1ne Hildegard zeichnen, WI1e S1Ee VO  } ihnen selbst un! VO  - ihren Zeitgenossen
gesehen un:! verehrt wurde: als charismatisch begabte Heilige Die Einleitung VO  -
Schwester üuhrkotter bietet 1Ne ausgezeichnete Einführung 1n das en un! Werk
der eiligen un!: ermöÖöglicht einen sachgemäßen instle 1n die urwüchsige mittel-
alterliche ita selbst.

Gott ıst erın Gott der erge usammengestellt VO  5 rTrmtraut KARG. München
1968 erlag Ars Sacra OSsSe uüller. 32 S: apanisch gebunden 3,—
Das LEeUE Heft aus der ammlun ma stellt eine kleine Anthologie VO.  - Texten
dar, die 17 Lob der er den Schöpfer ott besingen. In Verbindung mi1t den
ganzseltiigen OTIOS werden d1ie AdUus der eilıgen Schrift un AUS den Werken der
aier gul ausgewählten Zitate alle erfreuen, die iıne besondere 1e ZUu ergwe
en

WULF, TYT1edr]: Die Sakularınstitute nach dem IT Vatiıkanıschen onzıl Ihr
Wesen und ihre uIigaben. Freising 1968 Kyrios-Verla Meıtingen s7 kart

1,60
In der allgemeinen Diskussion uber die Reform der en werden die Säkular-
institute el uübersehen. Auch 1n den Konzilsdokumenten finden sS1e nıcht gerade
TO. ea  un Dennoch lassen sich viele Konzilstexte direkt der einschlußweise
auf diese Institute beziehen. Wulf anerkannter Fachmann fUur FYFragen des Ordens-
Jebens, analysiıert ın dieser kleinen Schri{ft die irchlichen runddokumente der
Säkularinstitute, untersuch' die Aussagen des IL Vatikanischen Konzıils un nennt
schließlich einige ufgaben, die die Säkularinstitute 1n eutiger Ze1it en TOLZ
der Kürze klingen viele grundlegende edanken . die fUur eın vertieftes erständ-
nNn1s der en 1n dieser modernen Form VO:  5 großem Wert Sind.

GÖRRES, Ida Friederike 2C ehrwurdiıge chwestern? Eıne Ansprache
geistliche Krankenschwestern Freising 1967 Kyrios-Verlag Meitingen. S 9
art. 2,20
Der Inhalt dieser Schrift ist die überarbeitete Wiedergabe eines Vortrages, den
Frau (5Oörres 1967 VOT Krankens  western 1n reiburg ehalten hat Es geht der
Autorin den Inhalt der efwas abgegriffenen Anrede „ehrwurdige Schwester“
un! die Verpilichtung, die sich aus iın ergibt Die VO  5 großer Einfühlungsgabe
un tiefem erstandnıs zeugenden orie geben, wenn S1e nıcht 1U. gelesen, sondern
auch gelebt werden, der rdenss  westier Mut.  'g ihrer Berufung 1n ganzer
I reue nachzukommen.
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